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Haftungsausschluss

Die vorliegende Präsentationsunterlage stellt lediglich einen

Überblick über das Vortragsthema dar.

Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, gibt teilweise die

Meinung der Autorin wieder und kann keinesfalls die Beratung im

Einzelfall und die Konsultation diverser Berater (Rechtsanwälte,

Steuerberater, sonstige Berater) ersetzen.

Der Inhalt wurde unter größtmöglicher Sorgfalt erstellt, ist jedoch

ohne Gewähr.

Eine Haftung aus der vorliegenden Präsentationsunterlage ist

ausgeschlossen.



Trends im Franchiserecht

Welche Trends beschäftigen uns?



Trends im Franchiserecht
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Überblick

• Kartellrecht / Preis

• Aufklärung des FN

• Franchisenehmer – Arbeitnehmer – Unternehmer

• Braucht mein Franchisevertrag ein neues Kleid?



Teil I

Kartellrecht / Preis



Kartellrecht

Was ist Kartellrecht?

Wozu beschäftigen mit Kartellrecht?



Was ist Kartellrecht?

Kartellrecht:

„damit es Wettbewerb überhaupt gibt“

Lauterkeitsrecht (UWG):

„damit Wettbewerb fair abläuft“



Was ist ein Kartell?

Verboten sind alle 

Vereinbarungen zwischen Unternehmern […] 

aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, 

die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs

bezwecken oder bewirken (Kartelle).

(§ 1 Abs 1 KartG)

• bezwecken / bewirken

• Spürbarkeit / de minimis

• Konzernprivileg

• Nichtigkeit



Kartellrecht

Wozu beschäftigen mit Kartellrecht?







Wozu beschäftigen mit Kartellrecht?

Sanktionen:

• Geldbuße

• Hausdurchsuchung

• Nichtigkeit des Franchisevertrages

Wo ist die Gefahr?

• Anzeige durch Franchisenehmer (Mitarbeiter)



Wozu beschäftigen mit Kartellrecht?

Geldbuße:

Das Kartellgericht hat Geldbußen zu verhängen, und zwar bis zu einem 

Höchstbetrag von 10 % des im vorausgegangenen Geschäftsjahr erzielten 

Gesamtumsatzes gegen einen Unternehmer oder eine 

Unternehmervereinigung, der oder die vorsätzlich oder fahrlässig dem 

Kartellverbot (§ 1) […] zuwiderhandelt

(§ 29 Z 1 lit a KartG)



Wozu beschäftigen mit Kartellrecht?

Hausdurchsuchung:

Das Kartellgericht hat, wenn dies zur Erlangung von Informationen aus 

geschäftlichen Unterlagen erforderlich ist, auf Antrag der 

Bundeswettbewerbsbehörde bei Vorliegen des begründeten Verdachts 

einer Zuwiderhandlung gegen § 1 […] KartG eine Hausdurchsuchung 

anzuordnen.

(§ 12 Z 1 WettbG)



Preisbindung der zweiten Hand … ?

Was ist das?

Dem Abnehmer wird vorgeschrieben, 

welchen Verkaufspreis er festsetzen soll.



Preisbindung der zweiten Hand … ?

Was ist verboten?

• Festsetzung von Fixpreisen

• Festsetzung von Mindestpreisen

• Absprachen über Verkaufsspannen

• Festsetzung der Nachlässe auf Listenpreise durch Vertriebshändler

• Vergütungen / Prämien dürfen nicht von der Einhaltung bestimmter 

Wiederverkaufspreise abhängig gemacht werden



Preisbindung der zweiten Hand … ?

Was ist erlaubt?

• Festsetzung Höchstverkaufspreise

• Preisempfehlungen

SOFERN ohne Druck oder Gewährung von Anreizen

ACHTUNG: bei Überschreiten der 30% Marktanteilsgrenze können 

Preisempfehlungen bedenklich sein!



Preisbindung der zweiten Hand … ?

Was ist im Franchisesystem noch erlaubt?

• „Sonderangebots-Kampagnen“ (Aktionen) von 2 bis maximal 6 

Wochen

• FG gibt Preis vor

Warum zulässig?

Dadurch soll kein hohes Preisniveau erreicht werden, sondern eine 

einvernehmliche Senkung stattfinden, dies zugunsten des Verbrauchers.



Compliance Kartellrecht

Worauf besonders achten ???



Compliance ???

• Check Franchisevertrag (!)

• Sensibilisierung in der Franchise-Zentrale

• eigene Preisfestsetzung des FN ermöglichen, im besten Fall 

„fördern“

• Aufnahme des Themas in die Know How Dokumentation



Compliance ???

• Schulung

– Mitarbeiter

– Franchisemanager

– FN (!)

• Einhaltung Kartellrecht im täglichen Leben

• Verhalten Hausdurchsuchung



Compliance Hausdurchsuchung

Wozu?

Zwangsgeldverhängung zur Durchsetzung der Erlangung von 

Beweismitteln: 

5% des im vorausgegangenen Geschäftsjahr erzielten 

durchschnittlichen Tagesumsatzes für jeden Tag des Verzugs 

• Leitfaden „Richtiges Verhalten bei Hausdurchsuchungen“



TIPP

Franchise-Werkstatt

„Kartellrecht – Hausdurchsuchung“

26.1.2018



Teil II

Aufklärung des FN



Aufklärung

Worüber aufklären?

Wozu?



Worüber aufklären?

• Pilotbetrieb

• Anzahl Betriebe 

• Anzahl Konkurse

• Umsatzmöglichkeiten

• Inhalt, Vorteile, Leistungen,….

• Schutzrechte

• zu erwartende Investitionskosten / Eigenkapital

• Anforderungen an den FN

• Selbstständigkeit / AN – FN – UN (siehe später)

• Konsumentenschutzgesetz



Wozu absichern?

• Fairplay /  Vertrauen / gemeinsame Zukunft

• nicht angreifbar machen

• Haftung / Schadenersatzansprüche



Haftung wegen mangelhafter Aufklärung

Haftung

= Einstehen für eine Schuld bzw Verantwortung für einen Schaden

Voraussetzungen:

• Schaden (vermögensrechtlicher-, körperlicher und ideeller Nachteil)

• Kausalität (Verhalten des Schädigers hat zum Schaden geführt)

• Rechtswidrigkeit (Verstoß gegen vertragliche/gesetzliche Pflichten)

• Verschulden (Vorsatz/Absicht oder Fahrlässigkeit/Versehen)



Haftung wegen mangelhafter Aufklärung

Aufklärungsfehler →

Haftung aus dem vorvertraglichen Schuldverhältnis

Beispiele:

• Behauptung einer großen Zahl von FN

• Bundesweites Netz von Master-FN

• unrichtige Angaben zu Erprobung / Markterfolg 

• es gebe bereits Großkunden, aus denen FN Geschäft erwarten kann

• Lieferantenpreise würden weitergegeben, stattdessen verdiente FG an 
Handelsspanne 

• Mitgliedschaft im DFV wurde behauptet



Wie aufklären / worauf achten?

• Wer schreibt, bleibt!

– Unterlagen nur mit Haftungsausschluss übergeben

– Franchisevertrag

– Checkliste über die vorvertragliche Aufklärung

– Widerrufsbelehrung, Erhalt bestätigen lassen

• Gespräch zu zweit führen

• Vertrag, Unterlagen ausreichend lange vorher übersenden

• Einsichtnahme KHD / Protokoll!

• „Schnuppertage“

• Standortanalyse (Vorsicht!)



„Exoten“ für die „Absicherung“ – weitere Ideen

ACHTUNG: mit Vorsicht genießen!

• Sonderkündigungsrecht

• kurze Kündigungsfrist

• Anfangszuschüsse

• Empfehlung einer Gründungsberatung / Beratungsscheck?

• „Email-Protokolle“

Weitere Tipps:

• laufende Dokumentation des Vertragsverhältnisses

• gute Know How Dokumentation 

• Aufklärungs-Paket 

• Rechtsschutzversicherung



TIPP

Franchise-Werkstatt

„Der Weg zum Franchisevertrag“

Herbst 2018



Teil III

Franchisenehmer – Arbeitnehmer – Unternehmer



Abgrenzung

Arbeitnehmer = 

wer auf Grund eines Arbeitsvertrages einem anderen zur  Dienstleistung in 
persönlicher Abhängigkeit verpflichtet ist 

Unternehmer =

wer ein Unternehmen betreibt.

Ein Unternehmen ist jede auf Dauer angelegte Organisation selbständiger 

wirtschaftlicher Tätigkeit, mag sie auch nicht auf Gewinn gerichtet sein.



Abgrenzung

Franchisenehmer =

Franchising ist ein auf Partnerschaft basierendes Vertriebssystem, bei dem 

Neuunternehmer ein etabliertes Geschäftskonzept gegen eine Gebühr 

nutzen dürfen. 



Warum darauf achten?

• Sozialversicherung / GKK

• Lohnsteuer

• Überstunden

→ Horrende Summen können nachzuzahlen sein!



Verträge, Verträge

Freier Dienstvertrag:

• schuldet Arbeitsleistung

• überwiegend persönlich

• keine wesentlichen eigenen Betriebsmittel

• eingeschränkte Kontrolle (Ergebniskontrolle) 

• in die Organisation des Beschäftigers nicht eingebunden 

• frei im persönlichen Verhalten 

• unterliegt sehr eingeschränkt der Autorität und den Weisungen des 

Beschäftigers

• keine enge persönliche Abhängigkeit 

• keine Anwesenheitspflicht 

• Arbeitszeit frei wählbar 

• Vertretungsrecht

• der Beschäftigte kann einzelne Dienstleistungen sanktionslos ablehnen



Wann darauf achten?

• neues System

• Veränderungen im System

• neuer potentieller Franchisenehmer (!)

• in der Gesprächsführung darauf achten, entsprechende Fragen 

stellen



Teil IV

Braucht mein Franchisevertrag ein neues Kleid?



Wann den Vertrag hinterfragen?

• bei altem Vertrag

– älter als ein paar Jahre

• bei Gesetzesänderungen

• wenn ihn potentielle FN nicht verstehen

• wenn ich ihn selbst nicht verstehe



Was sollte im Vorhinein gemacht werden?



Was sollte im Vorfeld gemacht werden?

Anfangs und immer wieder:

Marken anmelden, aufrecht erhalten

Einige Zeit zuvor:

• Geheimhaltungsvereinbarung

Davor:

• Checkliste über die vorvertragliche Aufklärung

Vor der Unterfertigung:

• Widerrufsbelehrung KSchG, FAGG



Was sollte in meinem Vertrag enthalten sein?



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Allgemeines:

• Inhalt der Franchise

• Know How Schutz

• Schutzrechte

• Vertragsdauer, Kündigung

• Schulungen

• Gebühren / Zahlung / Verzug

• Folgen der Vertragsbeendigung

• Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Schiedsvereinbarung



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Wechselseitige Pflichten:

• Auflistung Pflichten FG

• Auflistung Pflichten FN

• Vertragsstrafe 



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Pflichten FG:

• Pilotbetrieb

• Qualität, Erprobung

• Beratungsleistungen

• Schulungen

• Jahrestagungen

• Marktbeobachtung

• Weiterentwicklung des Systems

• Warenbelieferung, Einkaufsvorteile

• Bewahrung von Ruf und Image

• Unterstützung bei Eröffnung

• Exklusivität 



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Pflichten FN:

• Finanzkraft

• persönliche Voraussetzungen

• Betriebsaufbau

• Absatzförderung, Betriebsführung

• Bezahlung Gebühren

• Bezugspflicht

• Teilnahme an Schulungen, 

Jahrestagung

• Berichtspflicht

• Geheimhaltung

• Wettbewerbsverbot



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Sensible Themen:

• Preispolitik

• Standortanalyse

• Erhalt Widerrufsbelehrung

• Geheimhaltung

• Übertragung Franchiseverhältnis

• Wettbewerbsverbot

• Einwilligung DSG-VO



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Sonstiges:

• Standort / Übernahme Geschäftslokal

• Sonderkündigungsrecht



Was sollte im Vertrag enthalten sein?

Anhänge:

• Markenregistrierung

• Widerrufsbelehrung, Widerrufsformular

• Checkliste über die vorvertragliche Aufklärung

• AGB

• Sondervereinbarungen



Checkliste aus dem Buch

„Der Franchisevertrag –

Knebelung oder Klarheit“



Wofür meine Wettbewerbsklausel überprüfen?

Nachvertragliches Wettbewerbsverbot – OGH 28.3.2017, 4 Ob 48/17p

Sachverhalt:

Nachvertragliches Wettbewerbsverbot ohne örtliche Begrenzung und für 

die Dauer von 3 Jahre.

Rechtslage generell:

Interessenabwägung zwischen Schutzinteresse des FG und Berufs-

und Erwerbsinteresse des FN



Wofür meine Wettbewerbsklausel überprüfen?

Entscheidung:

Kein ausreichender Schutz für den FG:

[…] die Klausel nicht geeignet ist, das Know-how, die 

Immaterialgüterrechte der klagenden Partei oder andere 

berücksichtigungswürdige Interessen zu schützen, da nicht 

festgestellt werden konnte, wie sehr sich die Produkte und 

Dienstleistungen (einschließlich des Vertriebskonzepts) der 

beklagten Parteien an jene der klagenden Partei anlehnen. Zudem 

lässt sich aus dem Umstand, dass es zahlreiche Mitbewerber gibt, 

die ähnliche Dienstleistungen wie die Streitteile anbieten, auch 

ableiten, dass die klagende Partei aus der Klausel keine 

nennenswerten wirtschaftlichen Vorteile ziehen könnte. 



Wofür meine Wettbewerbsklausel überprüfen?

Zu große Beschränkung des FN:

Hingegen würde das Verbot die beklagten Parteien in ihrer 

bisherigen Erwerbstätigkeit massiv und auf Jahre hin 

einschränken. Es besteht damit ein auffallendes Missverhältnis 

[…]. Die Klausel beschränkt die Berufs- und Erwerbsinteressen des 

Verpflichteten über den Rahmen der Interessen des Berechtigten 

hinaus und ist daher […] sittenwidrig […]. 

Auch keine Reduzierung der Klausel möglich:

Eine bloße Teilnichtigkeit kommt nicht in Betracht, weil die Klausel 

nach dem bescheinigten Sachverhalt in keinem Umfang einem 

berechtigten Interesse der klagenden Partei entspricht.



Wofür meine Vertragsstrafe überprüfen?

Rechtslage:

• Schadenseintritt ist nicht Voraussetzung

• nur bei Verschulden, es sei denn Vereinbarung auch bei 
unverschuldetem Verhalten (zumeist)

• Mäßigung durch das Gericht – wenn sie außer Verhältnis zum 
Schaden steht

• auch für immaterielle Schäden vereinbar

• gebührt nur für das, wofür sie vereinbart ist

• zusätzlicher Schadenersatz ist möglich (KSchG: einzeln 
ausverhandeln)

• nicht für die Einhaltung des gesamten Vertrages vereinbaren, 
sondern für einzelne Punkte



Wofür meine Widerrufsbelehrung überprüfen?

Wann ist der FN Konsument?

Wenn er als natürliche Person den Vertrag vor 

Aufnahme des Betriebes seines Unternehmens zur 

Schaffung der Voraussetzungen dafür abschließt.

bisher jetzt (seit 13.6.2014)

Fernabsatz
7 Werktage

nicht belehrt: 3 Monate
§§ 5a ff KSchG

Frist: 14 Tage

nicht belehrt: 1 Jahr und 14 Tage
FAGG

Außer-
Geschäftsraum-

Verträge

1 Woche
(Haustürgeschäft nach § 3 KSchG)

a) 1 Woche (Haustürgeschäft § 3 KSchG)

b) 14 Tage/1 Jahr + 14 Tage (FAGG )



Wofür mich mit der DSG-VO auseinandersetzen?

• tritt am 25.5.2018 in Kraft

• empfindlich hohe Strafen, bis 20 Mio € oder 4% des 

letztjährigen weltweiten Jahresumsatzes

• Welche Daten werden verarbeitet und zu welchem Zweck?

• Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

• Informationspflichten

• Einwilligung (FN, Mitarbeiter, Kunden, etc) - Franchisevertrag

• Verantwortlichkeiten im Unternehmen klären

• Recht auf Vergessen, Widerspruchsrecht, Löschung, 

Beschwerdemanagement, etc – Konzepte dazu

→ Aufwendig in der Umsetzung, rasch beginnen



TIPP

Franchise-Werkstatt

DSG-VO

16.11.2017



Warum mit den Regeln des Online-Vertriebs 

auseinandersetzen?

Unzulässig:

• Verbot von Online Shops

• Festlegung des Umfangs der Online-Verkäufe

• Doppelpreissystem

• Beschränkung von Online-Werbung

Eher zulässig:

• Verbot des ausschließlichen Internetvertriebs

• Qualitätsanforderungen an die Verwendung des Internet

• Zeitlich begrenztes Verbot des Internethandels

• Festlegung des Umfangs der Offline-Verkäufe

• Verbot des Verkaufs über Online-Plattformen



Warum mit den Regeln des Online-Vertriebs 

auseinandersetzen?

Qualitätsanforderungen für die Verwendung des Internet

VERTRAGSGESTALTUNG

• Vereinbarungen treffen über Verwendung des Internets

• Qualitätskriterien festlegen

– inhaltlich

– Seitenaufbau, Struktur

– technische Details festlegen

– Auftrittsmerkmale (elegant/seriös, der Marke entsprechend)

• Gleichwertigkeit zwischen stationär und online erreichen

• darauf achten, dass Online-Auktionsplattformen erfasst sind



Warum mit den Regeln des Online-Vertriebs 

auseinandersetzen?

Beschränkung der Online-Werbung?

Aktiver Verkauf =

• gezielt an Kunden gerichtete Onlinewerbung (zB gebietsspezifische 

Banner auf Websiten Dritter) 

• Zahlungen für eine Suchmaschine oder Online-Werbeanbieter, damit 

Werbung gezielt in bestimmtem Gebiet erscheint

• Direktwerbung per Email 

Selektives Vertriebssystem:

Aktiver und passiver Verkauf muss möglich sein!



Warum mit den Regeln des Online-Vertriebs 

auseinandersetzen?

Beschränkung der Online-Werbung?

VERTRAGSGESTALTUNG

• Werbeaktivitäten des FGs bezüglich Online-Werbung festlegen

• Werbepool zur Finanzierung gemeinsamer Online-Werbung

• Notwendigkeit der eigenen (aufwändigen, teuren) Tätigkeiten des FN 

sollen in den Hintergrund treten

• Anbot der Unterstützung und Beratung im Fall eigener Bestrebungen 

des FN (als Teil des FG-Pakets)



Buchtipp

• ONLINE VERSUS STATIONÄR –

Zwei Handelsformen 

im Spannungsfeld

Wirtschaftliche Entscheidungsgrundlagen –

rechtliche Gestaltungsmöglichkeiten 



Zusammenfassung

Wofür und wo wappnen?

• Kartellrecht

• GKK

• Datenschutzgesetz

• aktueller Franchisevertrag

• ordentliche Aufklärung



DANKE für Ihre Aufmerksamkeit!



Dr. Nina Ollinger, LL.M

Rechtsanwältin und Inhaberin der

Wienerwald Wohlfühlkanzlei in

Klosterneuburg, Purkersdorf & Gablitz

Schwerpunkte:

Franchiserecht

Vertriebs- und Kartellrecht

Arbeitsrecht

Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

Pferderecht

Zivilrecht

Zahlreiche Publikationen und Vorträge

Mitgliedschaften:

Österreichischer Franchiseverband

Studienvereinigung Kartellrecht

Mehr Informationen auf

www.ra-ollinger.at




